Hinweise zur Rating-Ampel für KMU *


	Management – Geschäftsführung

	Abhängigkeit von einer Person
	Notwendig ist ein Notfallplan, wenn der Unterneh​mer ausfällt. Insbesondere ist zu fragen nach Ver​tretungsregeln, Vollmachten, Zugang zu EDV, Sa​fes, Konten, Verdienstausfallabsicherung.

	Führungsstil, Betriebsklima
	Hat der Betrieb genügend gute Mitarbeiter und kann er sie halten? Beeinträchtigt ein schlechtes Be​triebsklima die Leistung?

Negativanzeichen ist z.B. auch hohe Fluktuation und Krankenstand, keine Fortbildung.

	Organisation
	Hat der Unternehmer seine Betriebsabläufe im Griff? Produktion, Lager- und Materialwirtschaft, Einkauf, Auftragsabwicklung

	früheres Insolvenzverfahren, eidesstattliche Versi​cherung von Geschäftsführung oder Unternehmer
	Negativmerkmal eigentlich und vor allem (nur) dann, wenn dieses Verfahren nicht ordnungsgemäß gelaufen ist und sich Gläubiger über den Tisch ge​zogen fühlen.

	Rechnungswesen, Controlling

	Unternehmensplanung
	Bei kleineren Betrieben geht es zunächst einmal darum, ob überhaupt eine Planung vorhanden ist. Später wird auch nach der Qualität und der Progno​segenauigkeit gefragt.

	Rechnungswesen, BWA
	Sollte auf dem laufenden Stand und stets abge​stimmt sein und die BWA sollte  mit entsprechenden kalkulatorischen Buchungen aussagefähig und zeit​nah vorliegen.

	Jahresabschluss, Bilanz
	Sollte den gesetzlichen Anforderungen gem. HGB entsprechen und eine Erstellung durch einen Steu​erberater oder Wirtschaftsprüfer mit Plausibilitäts​beurteilung und einem aussagefähigem Bericht versehen sein.

	Controlling
	Laufende Überwachung der wichtigsten betriebli​chen Kennzahlen wenigstens zu Liquidität und Er​trag werden von der Bank vorausgesetzt. Prompte Maßnahmenergreifung bei Negativentwicklungen wird erwartet.

	Risiko-Management
	Bei kleineren Betrieben reicht zunächst die Frage nach dem Bestehen von Risiken und meist eine traditionelle Absicherung über Versicherungslösun​gen. Risikomanagement bedeutet aber auch Ent​wicklung von Notfallplänen für spezielle Risiken, z.B. bei Abhängigkeit von einem Produkt, wenigen Abnehmern o.Ä. Eine gute Gelegenheit, über Risi​ken nachzudenken, ist die Rückstellungsbildung in der Bilanz: Welche Risiken bestehen und wie sind diese einzuschätzen und zu bewerten und was ist in der Handelsbilanz und in der Steuerbilanz anzuset​zen?

	Markt, Branche

	Marktentwicklung
	Wächst oder schrumpft der Markt?

	Branchenentwicklung
	Allgemeine Branchenkonjunktur. Soweit vorhanden: Branchenratings oder -reports der Banken beach​ten!

	Konjunkturabhängigkeit
	Ist das Geschäft relativ stabil oder schwankt es stark bei jedem Konjunktureinbruch, evtl. sogar stärker als die allgemeine Konjunktur?

	Kundenabhängigkeit
	Insbesondere Abhängigkeit von einem oder weni​gen Großkunden?

	Lieferantenabhängigkeit
	Insbesondere Abhängigkeit von einem oder weni​gen Lieferanten? Aber auch schlechte Zahlungs​konditionen, Lieferbedingungen, unsichere Märkte.

	Wettbewerb
	Die Palette kann gehen von keine Konkurrenz als alleiniger Anbieter bis Verdrängungswettbewerb mit starkem Preiswettbewerb, viele kleine Anbieter und einige große Anbieter am Markt.

	Produkt, Sortiment
	Gut veräußerbare Produkte von hoher Qualität und mit eindeutigem Profil oder minderwertige, leicht ersetzbare Produkte mit schlechtem Sortiment?

	Leistungsstandard, Qualität
	Gibt es ein Qualitätsmanagement? Ist der Betrieb zertifiziert? Wie ist der Leistungsstandard allgemein zu beurteilen?

	Kennzahlen, Unternehmensentwicklung

	Eigenkapital, Finanzierungsstruktur
	Zentrale Beurteilungskennzahl mit hohem Gewicht. Bei einem Eigenkapitalanteil an der Bilanzsumme von 30 oder gar 50 % und mehr braucht man sich kaum Sorgen um die Beurteilung zu machen. Ge​ringere Eigenkapitalanteile sind schon erklärungs​bedürftig. Ggf. auf branchentypische Eigenkapital​relationen hinweisen; vgl. im Loseblattwerk die neu​esten Vergleichszahlen der Deutschen Bundesbank in Teil 4/4.5.1.4. Erklärungsbedürftige Zahlen verdienen aber im Allgemeinen nur „gelb“.

	Cash-Flow, Kapitaldienstfähigkeit
	Cash-Flow-Kennzahlen gehören zum Standardre​pertoire und sollten auch im Bilanzbericht aufge​nommen sein. Noch besser ist eine Kapitalfluss​rechnung. Bei der Kapitaldienstfähigkeit interessiert die Bank die Summe der Zins- und Tilgungsleistun​gen im Verhältnis zum Cash-Flow vor Zinsen.

	Ertrag
	Ganz wichtige Entscheidungsgröße!

Unabhängig von steuerlichen Überlegungen wollen die Banken unbedingt Renditen sehen. Dabei interessiert nicht nur das laufende Jahr, sondern auch die Entwick​lung: Schrumpft der Ertrag oder war Wachstum zu verzeichnen?

	Bilanzpolitik
	Hier werden Aussagefähigkeit und Transparenz ebenso beurteilt wie Abschreibungs- und Bewer​tungsmethoden. Besondere Aufmerksamkeit wird Änderungen der Bewertungen geschenkt. Positiv wirken sich aus Verkürzungen der Abschreibungs​dauer, Bildung zusätzlicher Rückstellungen, niedrige Bewertungen und hohe Einzelwertberichtigungen wo notwendig. Negativ werden Kostenaktivierungen und Verlängerung der Abschreibungen registriert. Kritisch wird die Aktivierung immaterieller Vermö​gensgegenstände, geringer Rückstellungsbedarf und die unveränderte Bewertung von Beteiligungen z.B. trotz nachhaltiger Verluste bewertet.

	Zukunftsaussichten, Entwicklung
	Hier geht es um die unternehmensinterne Zukunfts​planung: Ist diese überhaupt vorhanden und wenn ja, von welcher Qualität? Wenn die Branche allge​mein sich nicht positiv entwickelt, dann ist ggf. dar​zulegen, warum das eigene Unternehmen lt. Plan besser dastehen soll.

	Bankinterne Prüfpunkte

	Kontoführung
	Wird das Konto im vereinbarten Limit geführt? Wer​den getroffene Vereinbarungen mit der Bank ein​gehalten? Kam es zu geplatzten Schecks oder Rücklastschriften oder zu nicht genehmigten Über​ziehungen? Liegen Kontopfändungen vor?

	Kundentransparenz, Informationsverhalten
	Werden getroffene Vereinbarungen mit der Bank eingehalten? Erhält das Kreditinstitut regelmäßig zeitnahe Informationen (BWA, Bilanz, Steuererklä​rungen, Vermögensübersicht). Besitzt die Bank Einblick in die wesentlichen Unternehmensgrundla​gen und Entscheidungen?

	Externe Kreditlinien
	Schlecht ist, wenn ein Bankkunde deshalb keine weiteren Kontoverbindungen oder Kreditlinien hat, weil er von Dritten nicht als kreditwürdig angesehen wird. Andererseits muss eine zweite Bankverbin​dung offen und transparent für die Hausbank sein, da auch ansonsten Misstrauen aufkommen kann. Mehrere Bankverbindungen nebeneinander sind heutzutage durchaus üblich. Wegen der Vertei​lung von Kreditrisiken auf mehrere Schultern wird das von den Banken nicht unbedingt negativ bewertet. Noch besser sind natürlich eigenkapitalähnliche Kreditli​nien von privaten Geldgebern, z.B. mit Rangrücktritt.

	Spezielle Risiken, Sonderfaktoren

Hier aufgeführt sind Risiken, die von den Banken häufig als Anlass gesehen werden, eine Kreditvergabe überhaupt abzulehnen. Das heißt eine schlechte Beurteilung in einer der folgenden Kategorien führt in der Regel dazu, dass dies auch nicht durch gute „Noten“ bei anderen Kriterien ausgeglichen werden kann. Das heißt die nachfolgenden K.o.-Kriterien müssen auf jeden Fall in den grünen Bereich geführt werden!

	Ungeregelte Unternehmensnachfolge
	Wer über 55 Jahre ist, kann ohne geregelte Unter​nehmensnachfolge teilweise überhaupt nicht mehr mit der Gewährung eines Kredits rechnen (k.o.). Das lässt sich dann auch nicht durch Bestnoten in den übrigen Bereichen oder auch durch 100-%-Si​cherheiten ausgleichen. Je nach Vorhaben und Laufzeit kann das auch schon bei jüngeren Unter​nehmern zum Problem werden. Also: Topp oder Hopp!

	Besondere Branchenrisiken
	Sterbende Branche? Zu junge  Branche? Konjunktu​rabhängige Branche? Hier kann man häu​fig gar nichts machen außer mit Eigenkapital oder mit privatem Risikokapital zu finanzieren und ggf. können noch bei entsprechend gutem Unterneh​menskonzept öffentliche Fördermittel helfen, aber auch hier muss in der Regel die Bank zustimmen.

	Betriebsgröße
	Viele Betriebe sind zu klein und werden daher als wenig standhaft im Wettbewerb angesehen oder das Kreditvolumen ist so gering, dass sich die Auf​wendungen für die Bank für die Kreditvergabe nicht rechnen. Alternativ: Kleinkredite aus öffentlichen Fördermitteln, am besten direkt mit den KfW-Bera​tungsstellen klären und eine Bank suchen, die eng mit den öffentlich geförderten Finanzierern zusam​menarbeitet.

	Betriebsalter
	Besonders junge Betriebe sind insolvenzgefährdet. Für junge Betriebe gibt es in der Regel spezielle Gründerratings. Wichtig ist hier vor allen Dingen der überzeugende Businessplan und die Einhaltung von Plänen und Vereinbarungen mit der Bank. Mit einem ganz engen Finanz- und Beobachtungskorsett muss gerechnet werden.


* Wenn Sie die Rating-Ampel am PC ausfüllen, stehen Ihnen die Kommentare direkt in der Excel-Tabelle zur Verfügung.
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